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Geschäftsstelle in Halle a/s. Ceiprigerstr, 87.
Freitag, 14. November 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,

Telephon-Amt VIa Nr. n z04.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

zen
Telephon Hr. 158.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. November.

Dem Braunſchweigiſchen Landtag ging ſoeben eine
Fegierungsvorlage zu betreffend eine authentiſche Auslegung
des Regentſchaftsgeſetzes vom Jahre 1879. Darnach wird
das Regentſchaftsgeſeß ausdrücklich dahin ausgelegt, daß bei

e einem etwaigen Wechſel in der Perſon des erdberechtigten
Thronfolgers die Regentſchaft nicht aufzuhören hat, ſondern

t ſo lange beſtehen bleibt, bis ein an der aktnellen Ausübung
der Regierung nicht behinderter erbberechtigter Thronfolger die
Regierung antritt. Des Weiteren heißt es in der Vorlage,ſelbe erfolge, um alle Zweifel über die Auslegung des

Regentſchaftsgeſetzes zu beſeitigen, die zwar nicht auf
Seiten der Regierung beſtänden, aber von anderer Seite
neuerdings geltend gemacht worden ſeien. Die
politiſche Lage des Herzogthums habe ſich ſeit
der letzten hronerledigung nicht geändert. Auf eine
durch neuerliche Vorkommniſſe veranlaßte Anfrage des
herzoglichen Staatsminiſteriums ſei von maßgebender Stelle
jes Reiches kein Zweifel darüber gelaſſen worden, daß nach
dortiger Auffaſſung in den thatſächlichen Verhältniſſen keinerlei

ſtent, Aenderung eingetreten ſei, die dem Bundesrath Anlaß geben
lond. könnte, eine andere als die im Bundesrathsbeſchluß vom Jahre
unter 1885 gekennzeichnete Stellung in der Thronfolgefrage ein
ögen. zunehmen. Ebenſowenig ſei dem herzoglichen Staatsminiſterium

eine Thatſache bekannt geworden, die zu dem Schluſſe berechtige,
S daß ſeitens des Hauſes Braunſchweig Schritte geſchehen ſeien,um eine Entſcheidung bezüglich der hwebenden, an die letzte
ch Thronerledigung im ſer ogthum ſich knüpfenden Fragen herbei-

zuführen. Es ſei alſo die Annahme berechtigt, daß in abſeh
itell., barer Zeit eine Aenderung in den Verhältniſſen des Herzog-

es thums nicht eintreten werde.
fehlt,

ens Der Kaiſer in England. Zu der Faſanenjagd, die, wie
agt wir bereits mitgetheilt haben, König Eduard zu Ehren Kaiſer
z Wilhelms in der Umgegend von Sandringham veranſtaltet

geſi, un berichtet ein Telegramm noch folgen e Einzelheiten
ped. ei der geſtrigen großen Faſanenjagd erregte die Treff

ſicherheit Kaiſer ilhelms, der mit Leichtigkeit Jagd
könig war, allgemeine Bewunderung. Ein engliſcher Bericht ſagt, die Aufmerkſamkeit des zuſchauenden Publikums

war ausſchließlich auf den Kaiſer gerichtet; er ſchoß
ſo ſchnell, daß er ſeine drei Lader voll beſchäftigt hielt. Sein unfehl

mel bares Zielen und die Geſchwindigkeit, mit welcher er die Gewehre
e. hintereinander hantirte, würden die Bewunderung des
n ſchneidigſten Sportsmannes erregt haben und wurden von den
uiſe uſchauern geradezu mit Staunen beobachtet. König Eduard
inn choß dagegen in eiwas nonchalanter Weiſe, der Kaiſer erlegte
i an hundert Faſanen. Bei der Rückkehr aus dem Walde ſagte
ud er zu König Eduard „Das war ein famoſer Tag!“ Einer

ſeiner Träger folgte ihm mit einem prächtigen Goldfaſan, den
n. Kaiſer Wilhelm ausdrücklich bei der Tafel ſervirt zu ſehen
fr. wünſchte. rinzeſſin Victoria, die zweite und einzig noch
r. unvermählte Tochter König Eduards, nahm mit ihrer Camera
rn. eine n e des Kaiſers im Jagdkoſtüm auf. Derau Kaiſer und der König, ſowie der Prinz von Wales und der

deutſche Botſchafter Graf Woaolff Metternich begaben ſich
ur Donnerstag Vormittag nach Flitcham zur Rebhühnerjagd, und
he nahmen nach deren Beendigung das Frühſtück in einem Zelte

ein. Das Wetter, welches in den letzten Tagen nicht günſtig
n. war, iſt nunmehr herrlich.
n Die Kaiſerin traf um 7 Uhr Abends von Grünholz kommend

in Kiel ein. Zur Begrüßung waren am Bahnhof die Prinzen Adalbert
2 und Waldemar erſchienen. Die Kaiſerin begab ſich nach der Villa des

Prinzen Adalbert.

r Prinz Heinrich zu Waldeck und Pyrmont iſt, wie ſchon kurz
telegraphiſch gemeldet, am Mittwoch in Wiesbaden geſtorben. Der
Dahingeſchiedene iſt am 20. Mai 1844 als Sohn des 1846 verſtorbenen

r Prinzen Karl zu Waldeck und Pyrmont, eines Bruders des Großvaters
t des jetzt regierenden Fürſten Friedrich zu Waldeck und Pyrmont, in
h Mengeringhauſen geboren und vermählte ſich am 8. September 1881

mit Auguſte Gräfin zu Yſenburg und Büdingen. Er war preußjſcher
Major à la suite der Armee.

Die Beiſetzung der beiden Gräfinnen v. Görtz genannt v. Schlitz,
der Mutter und der Gemahlin des Grafen, die ſo kurz nach einander
geſtorben ſind, vollzog ſich in einfachſchlichter Weiſe in der Familiengruft zu Schlitz in Sberheſſen. Auf dem Wege von der Hallenburg

zur Schloßkirche bildeten die Vereine und Schulen Spalier: den Särgen
folgten zunächſt ſämmtliche Mitglieder der gräflichen Familie nebſt
deren Verwandten, denen ſich die Vertreter des Kaiſers, ſowie der
Großherzöge von Heſſen und SachſenWeimar anſchloſſen. Die kirchliche
Ceremonie wurde vom Curatus Kronenberger-Alsfeld und dem Orts
pfarrer von Schlitz erfüllt, doch wurden auf Wunſch des Grafen
v. Görtz Reden am Grabe nicht gehalten.

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee, Ehrenbürger der Stadt
Jtzehoe, iſt Mittwoch Mittag gegen 2 Uhr von dem Gute ſeines Neffen,
des Grafen Walderſee-Waterneverſtorf, in Jtzehoe eingetroffen. Die
Häuſer hatten Flaggenſchmuck angelegt. Zum offiziellen Empfang waren
die Spitzen der Civil- und Militärbehörden auf dem Bahnhof anweſend.
Der Graf wurde zu einer vierſpännigen Equipage geleitet und fuhr
mit voraustrabenden Spitzenreitern zur Kaſerne ſeines Feldartillerie
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Walderſee (Schleswigſches) Nr. 9.
Auf dem Kaſernenhof hatte das Regiment Aufſtellung genommen
Graf Walderſee nahm nach der der Offiziere durch den
Regimentskommandeur die Parade über ſein Regiment ab.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes wurde die Vorlage
betr. die Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der LandesVer
waltung von ElſaßLothringen für das Rechnungsjahr 1901 den zu

ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Alsdann wurde Beſchluß zefaßt über
den dem Kaiſer zu unterbreitenden Vorſchlag wegen Beſetzung der zum
1. Januar 1903 frei werdenden Stelle des Präſidenten des Bundes
amts für das Heimathweſen. Zugeſtimmt wurde ferner den Ausſchuß-
anträgen betreffend den ZollverwaltungskoſtenEtat für die Freie und
Hanſeſtadt Hamburg und den ZollverwaltungskoſtenEtat für das Groß
herzogthum Luxemburg ſowie dem Ausſchußberichte über die Vorlage
betreffend die Verleihung von Korporationsrechten an die mit dem
Sitze in Tſingtau gebildete „DeutſchChineſiſche SeidenJnduſtrie Geſell
ſchaft (Kolonialgeſellſchaft)“.

Die 19. Kommiſſion des Reichstages ſetzte heute die Berathung
des Geſetzentwurfs betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben
fort, genehmigte S 14 nach der Vorlage, S 15 nach einem Abänderungs-
antrag des Abg. Wurm und die S 16 und 17 nach der Vorlage.
Mit 8 17 beginnen die gemeinſamen Beſtimmungen. 8 18 wurde mit
einer Aenderung angenommen, über S 19 (beſondere polizeiliche Befug
niſſe) vorläufig die Berathung ausgeſetzt und über Z 20 die Berathung
begonnen.

Der mecklenburgiſche Landtag wurde am geſtrigen Donnerstag
in der Kirche zu Malchin in Gegenwart der Großherzoglichen
Kommiſſare, des Miniſterpräſidenten Grafen Baſſewitz, des Staatsraths
v. Preſſentin und des Landdroſten v. Fabrice ſowie der Landſtände
feierlich eröffnet. Die Kommiſſare überreichten den Landmarſchällen
die Propoſitionen und entboten den Landſtänden den fürſtlichen Gruß.
Die Berathungen werden im Rathhausſaale geführt.

Vertragsverlängerung mit Luxemburg. Der luxemburgiſche
Staatsminiſter Eyſchen theilte in einer Abtheilungsſitzung der Kammer
die Grundzüge des Vertrages mit, der am Dienstag in Berlin zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Luxemburg über die Verlängerung des Zoll
vereinsvertrages und des Betriebes der Wilhelm-LuxemburgBahn
bis 1959 unterzeichnet wurde. Der Zollvertrag iſt der gleiche wie
bisher. Der Bahnvertrag enthält eine Reihe neuer Beſtimmungen.

Wie die „Münch. N. N.“ melden, fand im bayeriſchen
Miniſterium des Jnnern eine Konferenz ſtatt zur Entgegennahme
eines Entwurfes der Mainkanaliſirung bis Aſchaffenburg, welcher in
dem Projektirungsbureau ausgearbeitet, das in Aſchaffenburg eigens
errichtet worden iſt.

Räumung Shanghais. Das chineſiſche Burequ für auswärtige
Angelegenheiten in London erklärt nach einer Shanghaier Meldung der
„Daily Mail“, daß die Räumung Shanghais durch die verbündeten
Truppen einſchließlich der deutſchen binnen Kurzem ſtattfinden werde.
Die von Deutſchlünd errichtete permanente Kaſerne werde vollendet und
J von der deutſchen Regierung an eine deutſche Firma vermiethet
werden.

Polenhaß. Der polniſche Romancier Heinrich Sienkiewicz hat
kürzlich zu dem Werke eines engliſchen Schriftſtellers über die Verhält
niſſe der preußiſchen Polen ein Vorwort verfaßt, das den ganzen
Deutſchenhaß dieſes polniſchen Agitators zum Ausdruck bringt und
Alles, was uns Deutſchen heilig iſt, in den Schmutz zieht und ver-
höhnt. Die „Gazeta Gdanska“ veröffentlicht dieſes Vorwort,
wobei das Blatt die kräftigſten Stellen unterdrückt, weil es ver
muthlich befürchtete, mit dem Staatsanwalt in Konflikt zu ge-
rathen. Wir entnehmen daraus folgende Stelle: „Der treff-
liche Rudyard Kipling ſagte in ſeinem „Buch der Wüſte“, daß giftige
Schlangen im Alter ihr Gift überleben. Mit Bismarck verhielt es ſich
umgekehrt. Er überlebte ſeine Macht, ſeine Gewalt, ſeinen Ruhm,
aber er überlebte nicht ſein Gift, mit dem er am Ende ſeines Lebens
ſeine Nachfolger, die Dynaſtie, den Kaiſer ſelbſt, und vor Allem die
polniſche Gemeinſchaft auffraß. Aber als ſein Haß gegen den eigenen
Monarchen gezwungen war, ſich einigermaßen durch den eigenen Leib
zu ernähren, war das einzige Gebiet, auf dem er noch ſäen und
ernten konnte, das Verhältniß des Staates und der deutſchen
Geſellſchaft zu den Polen. Er hörte auch bis ſeinem Lebens-
ende nicht auf zu hetzen, und als endlich die große Schlange barſt, da
wurden aus ihr die ganzen Hunderte kleiner Schlangen geboren, und
auf dieſe Weiſe entſtanden die Hakatiſten, welche die alten Wunden in
einem noch höheren Grade reizten.“ Bei dieſer gemeinen, auf-
hetzeriſchen Schreibweiſe erſcheint die von deutſchen Blättern im Oſten
ausgeſprochene Forderung, daß die polniſche Preſſe, die in Verdrehung
geſchichtlicher Thatſachen das Unglaublichſte leiſte und nur der rückſichts
loſeſten Verhetzung diene, unter ein Ausnahmegeſetz geſtellt werden
müſſe, völlig berechtigt.

Ein polniſcher Gewerkverein für die Arbeiter des rheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks wurde in Bochum gegründet. Das Projekt
iſt vom „Wiarus Polski“ ausgeheckt und unter Aſſiſtenz des „Polen
bundes“, der bisher die polniſchen Bergarbeiter vergeblich zu ſich
herüberzuziehen verſucht, verwirklicht worden. Vorläufig beſteht der
neue Gewerkverein nur aus Mitgliedern des „Polenbundes“.

Bei den Stadtverordnetenwahlen in Oſtrowo (Provinz Poſen)
ſiegten in allen drei Abtheilungen die deutſchen Kandidaten, Faſt
75 Proz. der Wahlberechtigten haben gewählt.

Deutſcher Reichstag.
215. Sitzung vom 13. November 1902, 12 Uh

Bei ſtarkem Beſuch beginnt das Haus heute die Berathung des
Antrages Aichbichler auf Abänderung der Geſchäftsordnung. Der
Antrag lautet:

Der Reichstag wolle beſchließen?
1. den S 658 dahin wen

58.
Die namentliche Abſtimmung erfolgt in folgender Weiſe.
Der Präſident fordert die Mitglieder auf, ihre Plätze einzu

nehmen. Die Schriftführer haben alsdann von den einzelnen Mit
gliedern die Abſtimmungskarten entgegenzunehmen und in Urnen
zu ſammeln. Die Abſtimmungskarten tragen den Namen des Ab
ſtimmenden und die Bezeichnung Ja, Nein oder Enthalte mich.
Nach Beendigung der Sammlung erklärt der Präſident die Ab
ſtimmung für geſchloſſen. Die Zählung der Stimmen geſchieht durch
die Schriftführer.

Die Namen der Abſtimmenden und ihre Abſtimmung werden in
den ſtenographiſchen Bericht der Sitzung aufge nommen.

2. Jm Falle der Annahme des Antrages zu 1 im F 69 an
Stelle der Worte „durch Namensaufruf erfolgten Abſtimmungen
zu ſetzen: „namentlichen Abſtimmungen“,

Hierzu liegen 19 Abanderungsanträge der Sozialdemokraten
vor deren Zweck lediglich die Verzögerung der Verhandlung iſt.

Den Antrag begründet
Abg. Dr. Spahn (Ctr.): Die Frage, wie die namentliche Ab

ſtimmung vor ſich zu gehen hat, iſt im Hauſe wiederholt erörtert
worden. Sie hat keine prinzipielle Bedeutung, ſondern iſt aus
praktiſchen Erwägungen aufgeworfen. Wir wollen unſere Geſchäfte
fördevn, ohne die Rechte der Minderheit zu ſchmälern. Die Vorlage,
in deren zweiter Leſung wir ſtehen, ſchneidet ſo tief ein in unſer
wirthſchaftliches Leben, daß wir verpflichtet ſind, Alles zu thun,
um ihr Zuſtandekommen zu beſchleunigen. (Sehr richtigl) Die
Reform des Zolltarifs berührt alle Jntereſſen von Landwirthſchaft
und Handel, Jnduſtrie und Arbeiterwelt. Allein die Gewißheit daß
dieſe Vorlage zu Stande kommt, wird das wirthſchaftliche Leben
mit neuem Muthe erfüllen. (Sehr wahr!) Sobald wir einen
Weg ſehen, der uns ſchneller zum Ziele führt, haben wir die Pflicht,
ihn einzuſchlagen. Die Linke freilich möchte die Vorlage zum
Scheitern bringen aus wahltaktiſchen Erwägungen. (Lärm links.)
Geſtern iſt geſagt worden, das Volk ſolle über die Vorlage ent
ſchieden. Aber ſchon als wir gewählt wurden, wußte man, daß in
dieſer Seſſion die Entſcheidung über die Vorlage fallen würde.
(Sehr richtig im Centrum.) Auf Grund der letzten Wahlen ſind
wir berechtigt, in die Erledigung der Vorlage einzutreten. (Zu
ſtimnrung.) Was nun den Antrag Aichbichler betrifft, ſo denke ich
mir, daß uns der Herr Präſident fertige Zettel zur Verfügung ſtellt.
Jeder einzelne iſt natürlich nur berechtigt, einen eingigen Zettel
abzugeben. Wenn wir dann die Zahl der Schriftführer um zwei
vermehren, ſo hat dann jeder Schriftführer nur höchſtens 50 bis
60 Zettel und das kann in kurzer Zeit geſchehen.
Die Gefahr, daß jetzt Jemand für einen anderen Abgeordneten
beim Namensaufruf antwortet, iſt größer als die Gefahr, daß
künftig das Abſtimmungsergebniß in ähnlicher Weiſe beeinflußt
werden kann. Nun erhebt man Bedenken, daß künftig nicht Jeder
ſofort wiſſe, wie der Eingzelne geſtimmt hat. Aber jetzt iſt es gewiß
unangenehm, daß häufig falſche Meldungen in die Welt geſetzt
werden, und das wird künftig nicht wieder möglich ſein. Weiter iſt
geſagt worden, in Zukunft werden die Mitglieder nicht mehr wäh
vend der Abſtimmung herbeigeholt werden können. Dann werden
ſich aber die Mitglieder ihrer Pflicht mehr erinnern und von vorn
herein hier anweſend ſein. Nun hat Herr Richter geſtern unſeren
Antrag ein Gelegenheitsgeſetz genannt. Das iſt doch nur in be
ſchränktem Maße richtig. Wir ſtellen dieſen Antrag nicht lediglich
zur ſchnelleren Erledigung der Zollvorlage, ſondern um dauernd
Beſſerung zu ſchaffen, und wir dienen damit nicht nur dem Reichs
tage, ſondern dem ganzen deutſchen Volke. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Singer (Soz.) (zur Geſchäftsordnung) beantragt, den
d Aichbichler durch Uebergang zur Tagesordnung zu er
edigen.

Das Wort für dieſen Antrag erhält
Abg. Singer (Soz): Der Antrag Aichbichler iſt eingebracht,

weil der Mehrheit die namentlichen Abſtimmungen unbequem ſind.
(Lachen rechts und im Centrum.) Das Volk ſoll nicht mehr wiſſen,
wie hier über die Wucherzölle abgeſtimmt wird. Wie wollen Sie
denn vorgehen, wenn über einen Antrag auf Schluß der Debatte
oder auf Vertagung namentlich abgeſtimmt werden ſoll? Der An
trag iſt ein Gelegenheitsgeſetz und ein Verlegenheitsgeſetz zu
gleich. Jch beantrage namentliche Abſtimmung über meinen
n

egen den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung
wendet ſich

Abg. v. Normann (konſ.): Jm Namen aller Unterzeichner
des Antrages Aichbichler bitte ich, den Antrag Singer abzulehnen.
Die namentlichen Abſtimmungen haben den Zweck, bei ganz be
ſonders wichtigen Anläſſen die Abſtimmung jedes einzelnen Abge
ordneten feſtzulegen im Jntereſſe des Hauſes, wie der Wähler und
Parteien. Wenn aber in letzter Zeit von der Berechtigung, nament
liche Abſtimmungen herbeizuführen, in ſo ausgiebiger Weiſe und
bei ſo unwichtigen Anläſſen (Lärm links, ſtürmiſche Zuſtimmung
rechts und im Centrum) Gebrauch gemacht worden iſt, ſo ent
fernen ſich die namentlichen Abſtimmungen immer mehr von ihrem
eigentlichen Zweck. (Sehr richtigl rechts.) Sie wirken lächelnd
und verzögernd auf die Verhandlungen (Zuſtimmung) und ſtellen
hohe Anſprüche an die Geduld der einzelnen Mitglieder (erneute
Zuſtimmung), ſo daß wir gezwungen ſind, auf eine Vereinfachung
und Verkürzung der namentlichen Abſtimmungen hinzuwirken.
(Beifall.) Ob der Antrag Aichbichler ſeinen Zweck erreichen

wird, muß die Zukunft lehren. Wie die Verhältniſſe aber jetzt
liegen, ſind wir gezwungen, einen Verſuch zu machen, und wir thun
das im Jntereſſe der Würde dieſes Hauſes. (Lärm links, lebhafter
Beifall rechts und im Centrum.) Wir werden uns durch nichts
abhalten laſſen, auf dieſem Wege zu bleiben. (Hört! hörtl links.)
Jch bitte, den Antrag Singer abzulehnen. (Stürmiſcher Beifall
rechts und im Centrum.)

Darauf wird der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung in
namentlicher Abſtimmung mit 201 gegen 76 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung abgelehnt. Die Berathung geht alſo weiter.

Abg. Heine (Soz.) beginnt ſeine Ausführungen mit gang
leiſer Stimme und erwidert die lebhaften Zurufe: lauter! lauter
mit der Bemerkung, er wolle ſich nicht gleich in der erſten Stundeheiſer reden. links.) Na dem Antrage haben die
Mitglieder auf das Erſuchen des Präſidenten ihre Plätze einzu-
nehmen. Ja, darf man ſich nicht auch auf einen anderen, zufällig
freien Platz ſetzen? Man beruft ſich auf Frankreich, um das
dortige parlamentariſche Leben in ſeinem ſchlechteſten und ſchwäch-
ſten Punkte nachzuahmen. Dort kann aber ein Mitglied die
Stimmkarte auch für das andere abgeben. Würde das den Herren
der Rechten nicht lieber ſein, wenn ſie ſo auf ihren Schlöſſern ſitzen
und den Zettel durch einen bürgerlichen Abgeordneten, etwa durch
Herrn Dr. Arendt, abgeben laſſen könnten? (Unruhe rechts.)
Wer den Antrag Aichbichler ausgearbeitet hat, laſſe ſich das par
lamentariſche Lehrgeld wiedergeben. Heiterkeit links.) Auf dem
Stimmzettel ſoll die Bemerkung ja oder nein oder enthalte mich
geſchrieben werden. Was machen wir aber mit Zetteln, die keine
oder mehrere von dieſen n enthalten? Was geſchieht,
wenn die Mitglieder auf das Erſuchen des Präſidenten ihren Platz
nicht einnehmen? Iſt es nicht unwürdig, daß unſere Schriftführer
mit den Urnen wie die Kellner mit den Präſentirtellern hier im
Saal herumrennen ſollen? Müſſen die Mitglieder, die nach Ve



c

Je der Abſtimmung eintreffen, vor der Thür ſtehen bleiben wie
ie Schüler, die zum Unterricht zu ſpät kommen? Viele von uns
ind ſtudirt, d. h. zerſtreut. Sie werden die Karten zu anderen

Zwecken benutzen. (Unruhe.) Dieſe und viele Fragen von gleicher
ichtigkeit in breiter Ausführlichkeit erörternd, geht Redner

ämmtliche Abänderungsanträge ſeiner Partei durch. Der Sitzungs-
aal hat ſich während dieſer dreieinhalbſtündigen Obſtruktionsrede

die noch anweſenden Mitglieder erledigen eifrig ſchrif! liche
Irbeiten.

Darauf bemerkt
Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.)? Wenn Jemand an

einem Entwurf eine ſo abfällige Kritik übt wie der Vorredner,
h man erwarten, daß er auch den ſachlichen Nachweis führt,

der Entwurf unbrauchbar iſt. Jch habe es mich nicht ver
drießen laſſen, die dreieinhalbſtündigen Ausführungen des Vor
redners anzuhören. Jch bin erſtaunt geweſen, wie wenig r

ſeine Bemerkungen waren. Soweit ſie die Logik in der
Rede des Kollegen Dr. Spahn betrafen, waren ſie unrichtig, ſofern
ſie Vorſchläge zur Abänderung des Antrages machten, waren ſie
unpraktiſch. (Lebhafte Zuſtimmung rechts und im Centrum.)
Unſer Antrag entſpricht all' den Anforderungen, die an einen
Geſetzentwurf geſtellt werden können. (Sehr wahrl) Es iſt nicht
vothwendig, daß ein Geſetz alle Eventualitäten in Betracht zieht.
Ich habe mich nur gewundert, daß der Vorredner nicht auch noch die
Frage aufgeworfen hat, was zu thun iſt, wenn die Abgeordneten
oder die Schriftführer farbenblind ſind. (Sehr gut! und Heiter
keit.) Die namentlichen Abſtimmungen bezwecken, daß jeder weiß,
wie die einzelnen Abgeordneten geſtimmt haben, damit von den
Abgeordneten an die Wähler appellirt werden kann. Das kann
auch künftig geſchehen. Die Liſten können noch an demſelben Tage
ausgelegt und der Preſſe zugängig gemacht werden. (Sehr wahrl)
Viele der namentlichen Abſtimmungen, die die Linke verlangt hat,
haben aber keinerlei praktiſche Bedeutung (Beifall), ſie ſind nur
Obſtruktion. Jndem Sie (nach links) verlangen, das Volk ſolle
über den Tarif entſcheiden, vindiciren Sie ſich ein Recht, das nur
der Regierung zuſteht, das Recht, vor Ablauf der Seſſion an das
Volk zu appelliren, ſteht nur der Regierung zu. (Sehr richtigl)
Was iſt das anders als Verfaſſungsbruch? (Lärm links.) Ferner
beanſpruchen Sie das Recht eines abſoluten veto bei allen Vor-
lagen, die Jhnen nicht gefallen. Nicht die Mehrheit, ſondern die
Minderheit ſoll nach Jhrer Auffaſſung über die Annahme einer
Vorlage entſcheiden. (Sehr gut! rechts.) Daß die Linke ſolche
Verlangen ſtellt, verſtehe x s entſpricht ihrem Programm und
fördert den Umſturz. (Sehr wahr!) Aber ſo weit ſind Sie noch
nicht, daß ſie eine ſolche Aenderung der Verfaſſung im Handum-
drehen ausführen können. Sie verkennen, daß eine ſtarke Re
Webte im a gegen ein ſolches Verfahren Sieger bleibt.
(Lebhafter Beifall.) Indem wir daher die Arbeiten des Reichs
tages zu fördern ſuchen, treten wir ein für die Aufrechterhaltung
der Verfaſſung und den Einfluß des Reichstages auf unſere De
ſtände. (Erneuter Beifall.) Wir wünſchen keine Aenderung der
Verfaſſung, wir ſchützen ſie im Gegenſatz zu denen, die den Antrag
Aichbichler bekämpfen und unſere Berathung aufhalten. (Leb
hafter, anhaltender Beifall rechts und im Centrum.)

Abg. Richter (frſ. Vp. Wir ſind gegen den Antrag, wie ich
beveits geſtern hervorgehoben habe; wir halten es für falſch, die
Geſchäftsordnung zu ändern aus Anlaß einer einzelnen Vorlage,
während wir noch darüber verhandeln. Jch würde darüber noch
längere Ausführungen gemacht haben, wenn nicht der Herr Abg.
Heine mit ſeiner dreieinhalbſtündigen Rede das Gehör des Hauſes in
Anſpruch genommen (Sehr richtig! und ſtürmiſcher Beifall rechts)
und dadurch zu weiteren Verhandlungen das Haus unempfänglich

macht hätte. (Erneuter ſtürmiſcher Beifall rechts, großer Lärm
inks. Zuruf des Abg. Bebel zu Richter: Das haben Sie davonl)

Gegen Alles, was Jhnen nicht gefällt, erheben Sie Jhr Geſchrei.
z lte mich deshalb weiterer Erörterungen. (Lebhaftev

ifall.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Baſſermann ((nl.),

Schrader (frſ. Vgg.) und Glebocki (Pole) wird ein Antrag auf
Schluß der Debatte mit 195 gegen 86 Stimmen angenommen.

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß ein Antrag Singer
auf 22 namentliche Abſtimmungen, ſowie ein Antrag der Abgg.
v. Normann (konſ.), v. Tiedemann (Rp.) und Speck (Ctr.) auf
Erledigung der ſozialdemokratiſchen Anträge durch Uebergang zur
Tagesordnung eingelaufen ſeien.

Ueber dieſen Antrag der Mehrheitsparteien kommt es zu einer
längeren Geſchäftsordnungsdebatte, in der Abg. Singer (Soz.) die
Zuläſſigkeit dieſes Antrages bezweifelt.

Jm Laufe der Erörterung wird von der Linken ein Vertagungs-
antrag geſtellt und dazu namenkliche Abſtimmung beantragt. Dieſer
Antrag wird mit 188 gegen 71 Stimmen abgelehnt. Darauf geht
die Verhandlung über die Geſchäftsordnung weiter.

Nachdem die Sozialiſten Suedekum und Bandert geſprochen,
findet um 924 Uhr namentliche Abſtimmung darüber ſtatt, ob der
Anirag auf Uebergang zur Tagesordnung zuläſſig iſt.

Bei Schluß des Berichts dauert die Geſchäftsordnungsdebatte
noch fort.

Ausland
Frankreich.

Zum Streik der Kohlenarbeiter.
Da die Jntervention der Sozialiſtenführer Basly und Jaurès zu

Gunſten der Wiederaufnahme der Arbeit in den Ausſtandsgebieten
wirkungslos geblieben iſt, nehmen die regierungsfreundlichen
ſozialiſtiſchen Blätter jetzt eine Frontveränderung vor. „Der Richter
pruch,“ ſo ſagen ſie ungefähr, „beſteht nicht zu Recht, weil er nur eine

orderung der Ausſtändigen in Betracht zieht und, nach dem Ein-
geſtändniß der Schiedsrichter ſelbſt, nicht alle in Frage ſtehenden Punkte
erwogen hat. Die Frageſtellung war unrichtig, die Arbeiter haben
mithin das Recht, einen ungerechten und nicht ehrlich vorbereiteten
Schiedsſpruch nicht anzuerkennen.“ Das iſt aber eine bewußte Wahr-
heitsentſtellung denn die Ausſtändigen hatten, als ſie ſich einem
Schiedsſpruche unterwarfen, ſich ausdrücklich mit der Forderung der
Grubengeſellſchaften einverſtanden erklärt, nur die Prämienfrage und
nicht auch die des Lohnminimums den Richtern zu unterbreiten. Aber
die Arbeiter erfahren davon nichts, bleiben am Gängelband der treu
brüchigen politiſchen Streber, die ſo ihren Zweck erreicht haben, und
gehen jetzt, wo der Winter anbricht und der größte Theil der Er
ſparniſſe ſchon aufgebraucht iſt, ſchweren Entbehrungen entgegen.

Der gegenwärtig in Paris tagende Kongreß der Arbeiter der
Staatsmarine hat ſich für das Prinzip des Generalſtreikes aus
geſprochen.

Trotzdem mehren ſich die Nachrichten über die Wiederaufnahme der
Arbeit. So wird aus Lens, 13. Nov., gemeldet: Der Kongreß der
Bergarbeiter des Departements Nord und Pas-de-Calais hat heute
Abend mit 140 gegen 40 Stimmen beſchloſſen, daß die Arbeit wieder
aufgenommen werden ſoll. Die Zahl der Grubenarbeiter, die die
Arbeit im Kohlenbecken von Pas de Calais wieder aufgenommen
haben, erreichte am Donnerstag 31 000. Aus Anzin wird vom
Donnerstag, 13. Novbr., gemeldet Heute ſind 6323 Bergleute ein
gefahren. Gegen 1000 Arbeitswillige mußten zurückgewieſen werden,
weil der Zuſtand der Schächte es nicht geſtattet, dieſelben zu beſchäftigen.

Rußland.

Zur Lagein China.
Der ruſſiſche Admiral Skrydlow, der Kommandeur des Geſchwaders

im Stillen Ozean, iſt nach Petersburg zurückgekehrt. Er hält die
Lage in China für zufriedenſtellend. Wenn die Mächte korrekt
handelten, werde die Ruhe gewahrt bleiben. Skrydlow ſieht die
einzige Gefahr für Rußland im fernen Oſten in Japan, das augen
blicklich über eine rieſige Flotte verfüge.

Spanien.

Zur Kabinetskriſis.
Die Verhandlungen zwiſchen Sagaſta und Romero Robledo haben

ſich zerſchlagen. Infolgedeſſen iſt die Bildung des Kabinets vor ſtändig

geſcheitert. Sagaſta hat ſich Donnerstag Mittag nach dem kgl. Schloſſe
begeben als er das Schloß wieder vexließ, beſtätigte er, daß er mit
Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Er wird Donnerstag Abend eine
abermalige Beſprechung mit Romero Robledo und anderen Perſönlich
keiten haben. Freitag wird er dem Könige über ſeine neuen Schritte
berichten.

Südamerika,

Die Hauptſtadt von Venezuela
Durch einen Erlaß des Präſidenten Caſtro wird Caracas wieder

ur Hauptſtadt von Venezuela und zum Sitz der Regierung beſtimmt.Die Zerſtreuung der Aufrührer dauert fort.

Afrika.
Rückkehr des Oberſten Swayne,

Es ſcheint, daß die Rückkehr des Oberſten Swayne, des Führers
der verunglückten Somaliland-Expedition, aus Geſundheitsrückſichten er
folgt. Der Oberſt iſt ſo ſchwer erkrankt, daß er in Aden an Bord des
Dampfers getragen werden mußte. Einem Jnterviewer erzählte er,
daß er die Streitkräfte des Mullah auf 2000 Schützen, 4000 Speer-
bewaffnete und 9000 Reiter ſchätze. Die Operationen gegen den Mullah
ſeien außerordentlich dadurch erſchwert, daß man 110 Meilen dichtes
Geſtrüpp zu durchſchreiten habe, ehe man den Feind erreichen könne.
Dazu fehle es vollſtändig an Waſſer und die Volksſtämme auf dem
Wege ſeien feindlich. Ueber den weiteren Feldzugsplan wollte ſich der
Oberſt nicht äußern und erklärte, von Karl Jnger nichts zu wiſſen.

Nordafrika.
Die Zuſtände in Marokko

Die Lage in Tetuan (Marvokko) iſt ſehr ernſt infolge Rebellion der
Kabylen, von denen einige Leute wegen Ermordung eines engliſchen
Unterthanen eingekerkert wurden. Die Rebellen plünderten Karawanen
und Reiſende aus, auch die Stadt Tetuan wird von ihnen terroriſirt.
Das ſpaniſche Schiff „Esperanza“ iſt dorthin abgefahren, um die
ſpaniſchen Unterthanen aufzunehmen. Der Gouverneur von Tetuan
bewaffnete die Bewohner und will die Rebellen vertreiben. Auch die
engliſchen Kriegsſchiffe „Furious“, Pactolus“ und „Prometheus“ ſind
nach den Gewäſſern von Tetuan abgegangen.

Jndien.
Eine Strafex pedition

von 3200 Mann Eingeborenen Truppen unter dem Kommando des
Generals Sgerton geht am 17. November gegen den Stamm der
Waziri an der afghaniſchen Grenze ab die Waziri haben in den letzten
zwei Jahren verſchiedene räuberiſche Streifzüge unternommen.

Aus Nah und Fern.
Verhütung von Eiſenbahnzuſammenſtößen. Donnerstag Vor

mittag fand auf der Eiſenbahnſtrecke Sachſenhauſen Goldſtein im Beiſein
des Präſidenten der Eiſenbahndirektion Frankfurt a. M. auf einer be
ſonders zu dieſem Zwecke eingerichteten Probeſtrecke ein Verſuch mit einer
von H. Pfiermann und M. Wendorf gemachten Erfindung zur
Verhütung von Eiſenbahnzuſammenſtößen ſtatt. Die Erfindung
beſteht in einem kleinen, auf der Lokomotive angebrachten
Apparat, der ſichtbare und hörbare Signale giebt, wenn eine
andere Lokomotive ſich auf der gleichen Strecke nähert oder eine
Weiche falſch geſtellt iſt und der eine telephoniſche Verſtändigung
von Lokomotiven ermöglicht. Bei dem Probeverſuch fuhren zwei
Lokomotiven, deren Führer vorher genau inſtruirt worden waren,
einander entgegen. Als dieſelben ſich auf eine beſtimmte Ent
fernung genähert hatten, gaben die Apparate Alarmſignale und
die Führer konnten in gegenſeitige Verſtändigung treten.

Untergang eines Paſſagierdampfers. Lloyds Agentur in
Wellington, Neuſeeland, telegraphirt „Elingamite“ geſcheitert
und vollſtändig verloren bei Three Kings. Einige Paſſagiere
und Leute von des Mannſchaft gerettet man fürchtet, daß die übrigen
umkamen. Unter den Ueberlebenden befinden ſich 37 Paſſagiere und
15 Leute der Mannſchaft.“ Ein Reuterſches Telegramm aus
Wellington ſagt weiter, daß der Dampfer der Huddark Parker-Linie
angehörte und mit 110 Paſſagieren von Sydney nach Auckland unter
wegs war. Der Dampfer ſcheiterte am Sonntag Morgen. 27 Paſſagiere
und 15 Mann der Mannſchaft landeten bei Hohoura. 6 Boote und
2 Flöße verließen das Schiff. Ein Boot kenterte die Jnſaſſen wurden
aber von einem anderen Boote aufgenommen. Die Flöße und vier
von den Booten fehlen noch. Es ſind Dampfer ausgeſandt, um nach
ihnen zu ſuchen.

Kaiſer Wilhelm als Erbe. Wie aus London tele-
raphirt wird, hat der kürzlich verſtorbene Mr. Harrya nnure, ein Magnat der Londoner City, welcher als Förderer

der ſchönen Künſte und Philanthrop bekannt war, in ſeinem
Teſtament auch Kaiſer Wilhelm als Erben eingeſetzt. Es ſollen
nämlich aus der Hinterlaſſenſchaft Mr. Pannures dem Monarchen
ein Bootswagen, deſſen Taufe ſeinerzeit Kaiſer Friedrich beiwohnte,
und ein ſogenannter Schießwagen zur Annahme angeboten werden.

Das Gerücht von der Unterbringung einer geſunden Frau
im Jrrenhaus ruft in Straßburg große Erregung hervor.
Nach den Mittheilungen der dortigen „Bürgerzeitung“ ſoll auf Ver
anlaſſung eines vornehmen Elſäſſers und früheren Beigeordneten
der Stadt Straßburg eine Wittwe, obwohl ſie geiſtig geſund
C in eine Jrrenanſtalt gebracht worden ſein. Angeblich hatte

er Herr mit der Wittwe nähere Beziehungen unterhalten und ſich
dann ihrer, als ſie ihm unbequem wurde, auf die oben angegebene
Weiſe entledigt.

Zum Fall Baltruſch. Wie der „Allg. Ztg.“ von Jnſterburg
gemeldet wird, ſetzt die Militärbehörde im Fall Baltruſch die
Ermittelungen noch immer fort. Täglich werden in Gumbinnen und
Jnſterburg Zeugen vernommen. Dienstag wurden verſchiedene
Verwandte des Baltruſch auf dem Kriegsgericht der 2. Diviſion durch
Kriegsgerichtsrath Lüdicke verhört. Dieſe ſollen die Leiche des Baltruſch
kurz vor der Beerdigung geſehen haben. Zur Perſon des verunglückten
Baltruſch iſt zu bemerken, daß er früher in Jnſterburg Ziegel-
träger war.

Die gerettete Mannſchaft des geſtrandeten Hamburger Dampfers
„Sorrento“ wird von dem Poſtdampfer „Santos“ der Hamburg-
Siid amerikaniſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft nach Hamburg gebracht.
Nähere Nachrichten über die Urſache der Strandung liegen der Rhederei
bisher nicht vor.

Leprafälle in Paris. Ueber die im Spital von St. Louis
angeblich feſtgeſtellten Fälle von Lepra wird mitgetheilt, daß es ſich
um Perſonen handelt, welche aus den Kolonien gekommen ſind
dieſelben ſind vollſtändig iſolirt.

Vom Brande zu Eu. Von den vier Flügeln des dem Herzog
von Orleans gehörigen Schloſſes Eu ſind drei vollſtändig durch das
Feuer zerſtört worden. Die Kapelle, die Bibliothek und die werth-
vollſten Gemälde konnten jedoch gerettet werden.

Eingeſtürzter Förderſchacht. Jn der Kohlengrube von Trojstvo
ſtürzte ein Förderſchacht ein zwei Arbeiter wurden getödtet und
mehrere ſchwer verletzt.

Von der Cholera. Nach amtlichen Angaben iſt in RuſſiſchOſt
aſien in der Zeit vom 31. Oktober bis 3. November ein Cholerafall,
in Söul dagegen vom 24. bis 30. Oktober kein Cholerafall mehr vor
gekommen. Jn Odeſſa iſt in der Zeit vom 4. bis 11. November ein
veſtverdächtiger Fall feſtgeſtellt worden, der tödtlich verlief.

Vulkaniſcher Ausbruch. Der Dampfer „Newport“, der aus
Panama in San Francisco eintraf, berichtet über einen Ausbruch des

Vulkans Santa Maria in Guatemala, wodurch die Ort-
ſchaften Palmas, San Felipe, Colombia und Coategac faſt
völlig zerſtört und viele Menſchenleben verloren ſeien.

Die Unterſchlagungen bei der Wenzels-Vorſchußkaſſe in Prag
haben, wie ſich jetzt erſt herausſtellt, eine geradezu enornie Höhe er
reicht. Zuerſt ſprach man nur von „einigen Hunderttauſend“, dann
von einer Million, ſpäter wurden ca. vier Millionen konſtatirt, und
nun berichtet man daß die defraudirte Summe etwa ſieben

Millionen Kronen beträgt. Tagtäglich wird da nPoſten ermittelt, und die Geſanmthöhe der r äe
auch mit der erwähnten Rieſenſumme noch nicht erreicht zu ſein.

Zwiſchenfall in der franzöſiſchen Deputirtenkammer. Als
Donnerstag die 7 der franzöſiſchen Deputirtenkammer eröſn
wurde, wurden im Saale von der Wandelhalle her Schüſſe vernom
was eine leichte Erregung hervorrief. Doch legte ſich die Unruhe r
als man erfuhr, daß der Urheber des Zwiſchenfalls ein Feldwebel
Uniform war, der auf Einlaß zur Tribüne wartete, und plötzlich um
dem Rufe „Es lebe das Vaterland vier Revolverſchüſſe abgegeben
hatte. Der Feldwebel wurde ſofort verhaftet und nach der Quaſte
gebracht. Man nimmt an, daß man es mit einem Geiſteskranken

thun hat. zuDas leidige Spielen mit Streichhölzchen hat in Potsdam ein
Opfer gefordert. Die dort im Hauſe Moltkeſtraße 44 wohnende
Frau des Poſtboten Günzel hatte ſich nach dem Wochenmarkt begeben
und ihre drei noch nicht ſchulpflichtigen Kinder allein zu Hauſe gelaſſen
ohne die Streichhölzer gehörig zu verwahren. Das jüngſte Kind, ein
Säugling, lag in einem Waſchkorb, die beiden anderen Kinder ſpielten
mit Streichhölzern, zündeten ſie an und warfen ſie fort, wobei eines
gegen den Waſchkorb flog und dieſen in Brand ſetzte. Der Hauswirth
Simon drang, als man ihn aufmerkſam machte, daß es in der
Günzelſchen Wohnung rauche, durchs Fenſter mittels einer Leiter ein
fand die beiden älteren Kinder in dem dichten Qualm in der Ecke
hocken, während in dem brennenden Waſchkorb der Säugling mit
ſchweren Brandwunden leiſe wimmernd lag. Simon löſchte den Brand
ſchnell ab und brachte das kleine Weſen nach dem ſtädtiſchen Kranken-
hauſe, wo es gleich darauf verſtarb.

Demonſtrationen im Theater. Jn dem Lütticher Pavillon de Flore
kam es Mittwoch Abend zu ernſten Ausſchreitungen Als einer der Schau
ſpieler, den König Leopold darſtellend, die Bühne betrat, veran-
ſtalteten die anweſenden Studenten einen Höllenlärm, ſo daß die
Polizei interveniren mußte. Ein Student wurde wegen Thätlich-
keiten gegen den anweſenden Polizeikommiſſar verhaftet.

Die Erdbeben in Auſtralien, von denen wir kürzlich berichteten
haben nach den neueſten Mittheilungen ſchlimmere Folgen gehabt, als
man Anfangs annahm. Der ganze Süden von Auſtralien wurde von
den unterirdiſchen Revolutionen in Mitleidenſchaft gezogen. Jn einigen
Diſtrikten wiederholten ſich die Erdbeben in regelmäßigen Zeitabſtänden,
jedesmal große Zerſtörungen hervorrufend. An vielen Stellen trat
eine Veränderung der Geſtalt des Bodens ein, weite Strecken Landes
liegen jetzt mehrere Fuß höher als früher. Auch auf NeuSeeland
wurden die Wirkungen der gewaltigen Erderſchütterungen verſpürt.

Zuſammenſtoß zweier Dampfer Aus Bangkok wird gemeldet:
Die beiden Dampfer „Kelantan“ und „Phra-Chom-Klao“ ſind in der
Flußmündung zuſammengeſtoßen. Der „Kelantan“ wurde am Steuer
ruder angerannt und ſank hinten weg. Der „Phra-ChomKlao“ wurde
am Vorderſteven beſchädigt und kehrte nach Bangkok zurück. Seine
Ladung iſt nicht beſchädigt. Eine Entlöſchung wird jedoch nothwendig
ſein, weil das Schiff zur Reparatur in Dock gehen muß.Ein räthſelhafter Vorfall beſchäftigt ſeit einigen Tagen die

Berliner Polizei-Behörde. Vor etwa zwölf Tagen verließ der
Jnhaber der im Nordoſten der Stadt bekannten P.'ſchen Kon-
ditorei, Herr T., ſein Geſchäft, angeblich, um einen Lieferanten
zu beſuchen, vergaß jedoch Geld einzuſtecken. Wie feſtgeſtellt
werden konnte, war T. zu einem ihm bekannten Gaſtwirth in der
Großen Frankfurterſtraße gegangen und hatte ſich dort 20 Mark
geliehen. Seit dieſer Zeit war er ſpurlos verſchwunden, und alle
Bemühungen, über den Verbleib des Konditors Aufklärung zu er-
langen, waren vergeblich. Am letzten Montag, ſpät Abends, tauchte
der Vermißte plötzlich in einem in der Königſtadt belegenen Hotel
auf und ließ ſich dort ein Zimmer anweiſen. Nachdem man am
folgenden Morgen vergeblich auf das Erſcheinen des neuen Hotel-
gaſtes gewartet hatte, ließ der Hotelier deſſen Zimmer öffnen und
r nun T. ſchwer krank in fieberndem Zuſtande vor. Der Kon-
itor wurde mittels Transportwagens dem Krankenhauſe Fried-

richshain zugeführt und verſtarb hier acht Stunden nach ſeiner Ein
lieferung, ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben.

Jn großer Lebensgefahr ſchwebten am Mittwoch drei
Perſonen durch Einſturz einer Stubendecke. Jn der Marzahnſtraße
zu Friedrichsfelde bei Berlin hatte die obere Wohnung des Eckardt-
ſchen Hauſes eine Arbeiterfamilie Wickel inne. Als der Mann ſich
zur Arbeit begeben wollte, vernahm er in der Wohnſtube ein ver-
dächtiges Kniſtern in der Decke. Unheil ahnend, riß er ſchnell
ſeine Frau und ſeine noch ſchlafende Tochter aus dem Bette. Kaum
hatten ſie die Stube verlaſſen, als unter lautem Krachen auch ſchon
die Decke einſtürzte. Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr fand
ein wüſtes Durcheinander vor. Die Sachen, Betten, Sopha uſw.
waren vollſtändig zerſchlagen. An dem Unfall, der leicht ſchweres
Unheil hätte anrichten können, ſoll lediglich die überaus große
Baufälligkeit des Hauſes ſchuld ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die unechten Böcklin-Bilder. Der Prozeß

Carlo Böcklin gegen Prof. Muther hat einen Einblick in die
perſönlichen Fa milienverhältniſſe Arnold Böcklins, beſonders in
ſeinen letzten Jahren, gewährt, der für jeden Verehrer des Alt-
meiſters von betrübendem Jntereſſe ſein muß. Wir entnehmen
daher der Rede des Vertheidigers Bernſtein die folgenden Sätze:
„Thatſächlich iſt ſchon in den letzten Jahren in der ganzen Kunſtwelt
bezweifelt worden, ob die Vilder, welche die Familie Vöcklin
angeblich aus dem Nachlaß des großen Meiſters fortgeſetzt in den
Handel bringt, von Arnold Böcklin herrühren. Wer mit den that
ſächlichen Verhältniſſen nicht vertraut iſt, wird nun fragen: Wie
konnte ein von ſeinem Sohne gemaltes Bild als ſein Werk in
den Handel kommen, während er noch lebte Jch bin in
der Lage, darauf eine Antwort zu geben. Thatſächlich iſt Arnold
Böcklin in ſeinen letzten Lebensjahren ſo krank geweſen,
daß er ſich kaum noch um ſeine künſtleriſchen, keinesfalls aber um
ſeine wirthſchaftlichen Verhältniſſe kümmern konnte. Aus einem
mir vorliegenden Briefe iſt zu erſehen, daß die Regelung dieſer
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in den letzten 5 bis 6 Jahren ſeines
Lebens vollſtändig in anderen Händen geweſen iſt. Jn erſter Linie
befaßte ſich damit ſeine Gattin, die bekannte Angela Pascucci. Sie
hatte die Bilder, ſie nahm das Geld, ſie quittirte. Sie hatte mit
ihrem Sohne Carlo überhaupt vollſtändig die geſchäftliche Leitung in
der Hand. Es hat zum Beweiſe deſſen ſich ein Brief Carlo Böcklins
an einen Kunden gefunden, ich ſage „Kunden“, weil der Gang der
Sache ein vollſtändig geſchäftlicher geworden war und Arnold Böcklin
nur noch als Geſchäftsobjekt betrachtet wurde. Jn dieſem Briefe
ſchreibt Carlo Böcklin dem Kunden, der ſein Erſtaunen darüber
ausdrückte, daß alle ſeine an Arnold Böcklin gerichteten Briefe von

anderer Hand beantwortet wurden: „Wundern Sie ſich doch nicht,
daß Arnold Böcklin Jhnen nicht ſchreibt; er iſt ja viel zu ſchwach und
krank und hat uns Beiden vollſtändig die Erledigung ſeiner Ge-
ſchäfte überlaſſen.“ Leider iſt es dabei nicht geblieben, leider,
ſage ich, denn Carlo Böcklin und ſeine Mutter ſind noch viel weiter
gegangen. Der alte Herr hatſignirt, was von ihm
verlangt worden iſt. Jch beſtreite deshalb, daß die That
ſache der Signatur etwa beweiskräftig für die Echtheit der Bilder
iſt. Jch bebaupte ferner, daß Arnold Böcklin ſich dabei in einem
geiſtigen Zuſtande befand, der ihn nicht mehr erkennen ließ, welchen
Machenſchaften er ſich hergab. Genaue Kenner dieſes ganzen
Treibens werden zeugeneidlich beſtätigen, daß Carlo Vöcklin und
ſeine Mutter bewußt gefälſcht haben. Es iſt vor dem
Tode des Meiſters und in der Zeit nachher überall, in München,
Berlin, Dresden Karlsruhe und wo man ſonſt ſich mit Kunſt be
ſchäftigt, ganz allgemein geſprochen worden: Die B.lder, die gegen
wärtig von Arnold Böcklin im Handel ſind, ſind erſtens ſo ſcehlecht,
und zweitens iſt ibre Zahl ſo groß, daß ihre Auiorſchamt brſtritten
werden muß. Stellen Se ſich doch vor, meine Herren, daß in Berlin
und München Bilder, die mit dem glänzendſten Namen der zeit-
genöſſiſchen Kunſtgeſchichte, mit den Namen Arnold Vöcklins, unter
zeichnet waren, wiederholt zurückge wieſen worden ſind.
Was heißt das, wenn die Jury einer Kunſtausſtellung erk'ärt, dieſe
Bilder ſtellen wir nicht aus? Jns Zeitungsdeutſch überjetzt, heißt
das dasſelbe, was Muther geſagt hat. Es heißt: Wir glauben nicht,
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di Bilder von Arnokd VBöcklin gemalt ſind. Jch behaupte ferner,
da in München, der Kunſtſtadt par excellence, es ganz bekannt iſt,
daß ein K onſortium beſteht, das ſich mit der ſtändigen Liefe

I Vödlinſcher Bilder auf Beſtellung befaßt Das i
Geſellſchaft iſt eine Frau Rieß, die ſich ald Teppich, bald Wein

ändlerin nennt. Und dieſe Frau hat Vöcklinſche Bilder nicht gerade
Dutzenden, aber zu Vierteldutzenden beſtellt und noch bis in die

bie Zeit hinein von Florenz aus geliefert erhalten. Jch habe
Briefe, in denen es heißt: „Jch beſtelle einmal Schweigen im
Walde“, zweimal „Jm Spiel der Wellen“, ich beſtelle (Heiterkeit),

ich beſtelle, etwa ſo, wie man eine Fuhre Kartoffeln beſtellt.
(Große Heiterkeit.), Freilich, das Alles hat Muther nicht gewußt,
als er ſeine Kritik ſchrieb. Aber das Alles rechtfertigt, was Muther
geſchrieben hat. Ich ſtelle ferner unter Zeugenveweis, daß Frau
Rieß bei Gelegenheit eines Bilderhandels mit dem Königlichen Rath
Panlus in Berlin und dem Kommerzienrath Schaumberg in
München geäußert hat, als ſie ein für wenige tauſend Lire von
Farlo Böcklin erworbenes Bild anbot: „Der Carlo muß noch recht
fteißig ſein, ſo lange der Vater noch lebtl (Heiterkeit.) Es ging
alſo nicht nur das Gerücht, ſondern s war auch begründet. Mit
ſo viel Zeugen, wie das Gericht zu hören wünſcht, werden wir be
weiſen, daß Fälſchungen vorgekommen ſind.“ Der Gerichtshof be
ſchloß die Vertagung der Sache zur Vernehmung von zwölf Zeugen
und Sachverſtändigen

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. November.

Einweihung des neuen Verwaltungsgebäudes der Land
wirihſchaftskammer. Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen ladet ihre Mitglieder und die zu einem CEentralverbande
vereinigten landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereine zu
einer am Freitag, der 21. November d. J., Vormittags 11 Uhr
ſtattfindenden außerordentlichen Plenarverſammlung der Land
wirthſchaftskammer, an welche ſich unmittelbar die diesjährige
Centralverſammlung der landwirthſchaftlichen und zweckverwandten
Vereine der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten an-
ſchließen wird, nach Halle a. S. ein. Für die Verſammlungen,
welche in dem neuen Verwaltungsgebäude abgehalten werden, ift
r Programm feſtgeſtellt: a) Für die außerordent-iche Plenarverſammlung: erf der Verſamm-
lung, Uebergabe des Verwaltungsgebäudes an den Präſidenten,
Anſprachen der Vertreter von Behörden, Korporationen und Ver-
einen. Hierauf Frühſtückspauſe. b) Für die Centralver-
ſammlung: Gedächtnißfeier für den verſtorbenen geſchäfts-
führenden Direktor, Herrn Landes-Oekonomierath von Mendel-
Steinfels. Als Referate ſind vorgeſehen: Die hiſtoriſche Ent
wickelung der Beſtrebungen für die Einrichtung einer Jntereſſen-
vertretung für die Land wirthſchaft in der Provinz Sachſen, Kri-
tiſche Beleuchtung der angeblichen Fleiſchnoth und über die Be
a zwiſchen dem Witterungsgang und dem Auftreten von

flanzenkrankheiten. Nach Schluß der Verſammlung findet um
Uhr im großen Saale des „Wintergartens“ zu Halle a. S.,

Magdeburgerſtraße 66, ein gemeinſchaftliches Mittageſſen zum
Preiſe von 8 Mark pro Gedeck ſtatt. Als Anzug wird Frack oder
chwarzer Rock erbeten. Mit Rückſicht darauf, daß die Anzahl
x von den landwirthſchaftlichen Vereinen zu entſendenden Ver-

treter nach oben nicht beſchränkt iſt, dürfte ein Hinweis auf die
Einweihungsfeierlichkeiten und die bei der Centralverſammlung zur
Erörterung gelangenden wichtigen Tagesfragen manchen unſerer
Leſer auch an dieſer Stelle ſehr erwünſcht ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
5 Querfurt 13 November. (Feuer. Jugendlicher

Vagabund. Beſitz wechſel. Bahnprojekt.) Vorgeſtern brach in einem Stalle des Maurers Baum in herber Feuer

ous, das mit Hilfe der Nachbarn gelöſcht wurde. Der Beſitzer aber
erlitt dabei verſchiedene Brandwunden im Geſicht und an den
Händen. Der neunjährige Schulknabe Otto Rabe, der ſeinen Eltern
entlauſen war, iſt, nachdem er ſich über drei Wochen vagabundirend
in den umliegenden Ortſchaften herumgetrieben hat, hierher gebracht
worden und ſoll nun in Pflege gegeben werden. Der hieſige Gaſt
of „Zum goldenen Herz“ iſt durch Kauf an Herrn Schaaf ausd e übergegangen. Der bisherige Beſitzer, Herr Träger, hat ein

Reſtaurant in Halle übernommen. Um den Bewohnern des ſüd-
lichen und ſüdöſtlichen Theiles unſeres Kreiſes bequemeren Verkehr mit
der Kreisſtadt und mit Naumburg zu ermöglichen iſt vor einigen
Jahren der Bau einer Eiſenbahn von W über Mücheln nach
Querfurt projektirt. Die Vorarbeiten die die Kreiſe Querfurt und
Naumburg bezahlt haben, ſind beendet und es ſoll nun am 24. d. Mts.
in Gleina eine Verſammlung ſtattfinden in der über die Koſten des
Baues bera:hen wird.

Salzwedel, 13. Nov. (Zur Landtagserſatzwahl.)
Nach dem, wie berichtet, zur Erſatzwahl für einen der bisherigen Abge
ordneten des Wahlkreiſes Salzwedel-Gardelegen als Wahltermin der
28. November d. Js. beſtimmt war, hat Landrath von der Schulen-
burg als Wahlkommiſſar die erforderliche Erſatzwahl der Wahlmänner
auf den 18. November d. Js. feſtgeſetzt.

Thale a. H., 13. Nov. (Markt. Anſchluß.) Die
hieſige Gemeindevertretung beſchloß in ihrer letzten Sitzung die Ein-
führung eines Vieh- und Krammarktes. Dieſer ſoll im Herbſt und
war vor dem Halberſtädter und Quedlinburger abgehalten werden.

Ferner erklärte ſich die Gemeindevertretung damit einverſtanden, daß
die de Sweinde Neinſtedt an die hieſige elektriſche Centrale angeſchloſſen
werde.

Meiningen, 12. Nov. (Jn der erſten Sitzung des
Landtages) wurde zunächſt der 13jährigen Landtags-Thätig-
keit des zum Staatsrath ernannten früheren Landtagspräſidenten
Trinks gedacht. Staatsrath Scheller bemerkte zu dem Bahnprojekt
EisfeldSchalkau-Sonneborg, daß der Auftrag zur Herſtellung der
Vorarbeiten vom preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten
ertheilt ſei; noch im Laufe des Winters und Frühjahrs werde man
der Ausführung dieſer Arbeiten entgegenſehen können. Zum
Präſidenten des Landtages wurde Abgeordneter Schüler-Meiningen
gewählt.

Rehau i. B., 12. Nov. (Blutthat.) Ein erſchüttern-
der Vorfall hat ſich geſtern hier zugetragen. Als gegen Mittag die
Frau des Porzellanſchleifers Weber von der Arbeit nach Hauſe kam,
um, wie üblich, das Mittageſſen anzurichten, bot ſich ihr ein ent
ſetzlicher Anblick dar. Sie fand ihre beiden Knaben im Alter von
wei und vier Jahren kodt im Bette vor. Das Waſchbecken neben

m Bette war mit Blut gefüllt. Der eigene Vater hatte die beiden
Kinder erdroſſelt und ſich dann durch Oeffnen einer Ader zu ent-
leiben verſucht, worauf das Blut im Waſchbecken ſchließen läßt.
Weber hat ſchon einmal in Selb i. B. einen Selbſtmordverſuch
verübt, indem er ſich die Bruſt zerſtochen hat, infolgedeſſen er lange
i krank darniederlag. Als er wieder geſund war, zog er mit
einer Familie nach Rehau. Wegen Trunkenheit war Weber geſtern

aus der Fabrik entlaſſen worden, auch hatte man ihm aus einem
Konſumbvereinsladen entfernt, weil er Käufer und Kauferinnen be
läſtigte. Es J daher anzunehmen, daß der unmenſchliche Vater
die That entweder in der Trunkenheit oder in geiſtiger Umnachtung
begangen hat. Sein Benehmen erregte allgemeines Aufſehen;
wollte er doch ſeine Vorgeſetzten und Mitarbeiter erſtechen. Eine
gerichtliche Kommiſſion nahm den Thatbeſtand des Doppelmordes
auf. Nach dem Mörder wird eifrig geſucht.

Dresden, 12. Nov. (Zum Direktor der 3. Ab
theilung des Miniſteriums des Jnnern,) welche Jn-duſtrie, Handel und Land wirthſchaft umfaßt, iſt an Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Geheimen Raths Dr. Vodel Geh. Rath
Dr. Roſcher, ein Sohn des bekannten Nationalökonomen, ernannt
worden. Er war zuletzt in dem genannten Miniſterium mit der Be
arbeitung volkswirthſchaftlicher Angelegenheiten hetraut. Früher war
er als Handelskammerſekretär in Zittau thätig.

Telegramme.
Berlin, 14. Nov. Dem Vernehmen nach beabſichtigt der

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde ſeine infolge der
Erkrankung des ſächſiſchen Eiſenbahn Miniſters verſchobene
Reiſe nach Dresden in der nächſten Woche anzutreten.

Altong, 13. Nov. Bei den geſtrigen und heutigen Wahlen
r die StadtverordnetenVerſammlung unter
agen ſämmtliche ſieben ſozialdemokratiſchen Kandidaten.

Nantes, 13. Nov. Das lenkbare Luftſchiff von
Lebeaudy ſtieg heute auf und es gelang, die Bewegungen über
den an die Seine grenzenden Geländen in verſchiedenen
Richtungen, auch gegen Wind mit 40 Kilometer Geſchwindig-
keit auszuführen.

Rom, 13. Novbr. Der Vulkan auf Stromboli
entfaltet plötzlich eine erhöhte Thätigkeit. Die Jnſel-Be
völkerung iſt durch dichten Aſchenregen, Lava-Ergüſſe und Erd-beben eſchrecht

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 15. November Wolkig, theils Sonnenſchein,
Niederſchläge, Nachtfröſte, Sturmwarnung.

Sonntag, 16. November Schön, ziemlich milde

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.)

all Wuche
Saale.

Halle 13. Nov. 1,78 14. Nov. 1,78
Trotha 1,48 1,46 0,02*Alsleben 12. Nov 1,26 13. Nov. 1,23 0,03Bernburg r 0,92 0,88 0,04*Calbe, Obp. 1,54 1,541do. Untp. 0,38 0,36 0,02Unſtrut.
*Straußfurt 12. Nov. 1,10 13. Nov. 1,05 0,05

Moldau.

Budweis 11. Nov. 0,06 12. Nov. 0,04 0,02
Prag 0,19 x 0,10Havel.
*Brandenburg 12. Nov. 13. Nov.
Oberpegel 2,34 2,341Unterpegel 1,06 1,04 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,59 1,58 0,01Unterpegel 4 0,69 x 0,70 0,01*Havelbev n 1,62 1,60 0,02
Elbe.

Pardubitz 11. Nov. 0,13 12. Nov. 0,11] 0,02
Brandeis 0,32 0,31 (0,01Melnik 0,68 0,60 o,o2Leitmeritz 0,54 a 0,61 0,07Außig T 0,35 0,40 0,05 TDresden 12. Nov. 1,66 13. Nov. 1,70 0,04
Torgau 0,07 0,10 (0,03Wittenberg 0,90 v 0,90 SRoßlau 0,38 v 0,36 0,02*Barby v 0,61 0,59 0,02Magdeburg 0,78 0,78*Tangermünde 1,22 1,22 I*Wittenberge 0,97 0,96 0,0*Lenzen 1,06 1,05 0,01Dömitz 0,45 v 0,43 0,02*Lauenburg v 0,57 x 0,56 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 13. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
149.00-- 151.00 ab Bahn. Roggen märk. 134.00 135.00 M.
ab Bahn, Dezember 137.25 Gerſte inländ. Futtergerſte
130.00 bis 144.00 ruſſ. 119.00 bis 124.00 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. fein 157.00 bis 172.00
mittel 148.00-- 156. 00 gering 142.00 147.00 ruſſ. 136.00
bis 141.00 Mais, amerikan. mixed 146.00 148.00 runder
136.00-- 138. 00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter-
waare 159.00 167.00 Weizenmehl 00 19.75 bis 22.25 W.
Roggenmehl 0 und 1 18.20 19.50 Weizenkleie 9.30 9.80
Roggenkleie 9.50 10.00 Mittagsbörſe: Weizen märk. 149.00
bis 151.00 ab Bahn Dezember 151.50 152.00 Mai 154.25
bis 154.50 Roggen märk. fein 136.00 ab Bahn, mit
Beſatz 133.50 ab Vahn, eine Ladung Netze ſchwimmend 137.00
Mark, Dezember 137.25 137.75 Mai 137.50 138.00
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. feiner 156.00
bis 170.00 mittel 147.00-- 155. 00 geringer 141.00 bis
146.00 ruſſ. 135. 00- 140.00 Dezember 134.25 Mai 134.75
Mark. Mais, amerikan. mixed 145.00 147.00 runder 136.00 bis
137.00 Dezember 128.75 Weizenmehl 00 19.7522.25 W.
Roggenmehl 0 und 1 18.20 bis 19.50 Rüböl Novbr. 48.10 bis
47.90 48.00 Dezember 47.90 47. 80 47. 90 Mai 47.60
bis 47.80 47.50 Spiritus 42.50 frei Haus.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 152.00 Mai
154.50 Roggen Dezember 137.75 Mai 138.00 Hafer
Dezember 134.75 Mai 134.75 Mais Dezember 129.00
Mai 109.25 Mehl Dezember 18.35 Mai 18.45 Rüböl
loco 48.20 Novbr. 48.00 Dezbr. 47.90 Mai 47.60

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtele.

13. November 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 144 151 133 135 128 140 135 150
Mittelmark, Priegnttz 147- 152 135- 136 130 146 140- 154
Neumark 146--150 130--138 130 134 140 158
Lauſitz 152 155 133 142 135 140 138-- 150
Magdeburg 139 147 138 142 130 171 137--147
Altmark 143 148 130 144 130 148 140 150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--150 135 149 133 150 135--150

do. weſtlich der Mulde 140 152 135--152 130--180 133 155
Erfurt 130--160 135 156 130 157 130 147
Stettin (Bezirk) 148 150 132--135 130 133 130 135
Stettin (Platz) 148 149 133 135 7Danzig 147--154 129 129--132 126 130Thorn 148 152 128--132 7 140--146
Elbing S 7 2 128Königsberg i. Pr. 137— 146 124-- 132 128x 26Jnſterburg s 142x 1273 130Breslau 141 157 126 136 129 142 129 136
Militſch 148 155 130 140 122--130 130 140Schönau (Katzb.) 146 157 128 138 125 135 119 130
Frankenſtein 155--161 140--143 122 144 120--126
Poſen 145--155 123 139 126 136 130 145

Peckolt Ranae, Bankgeschäſt, Halle a. J. Rieheckplatz, 4

Bromberg 148- 153 120-129 SKrotoſchin 152 130 130 130Kiel 143 145 127--135 135 140 138--142Neumünſter 135 143 120--135 130 140Hannover Süd 138 152 132--146 140--180 126 156
do. Elbe Weſer 136--170 125--136 119 140 160
do. Weſt 138--142 146 126 132Münſterland 150 157 140--142 u 131 139Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--170 141--149 125-- 133 144--152

Sauerland 154 1423 130 1273Paderbornerland 145 152 140 148 S 132 134
Kaſſel 147 144 140 160 135--142

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 151 136 S 148Königsberg i. Pr. 143 129 123Breslau 158 136 142 136oſen 155 129 136 138annover 150 143 180 156Neuß 154 140 7 135Mannheim 163 143 2 141Hamburg 149 140 7e) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-
Unterſchiede.

am 13. Nov., am 12. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 76 Cts. c 161,75. 162,50

Chicago Dezbr. 72 Cts. 165,00 165,50Liverpool Dezbr. 5 ſh. 10 d. „172,75 172,50
Odeſſa loko 79 Kop. „155,75 155,75NRiga x loko 90 Kop. „166,50 166,50In Paris Novbr. 21,75 fes. 177,00, 175,25Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. „141,50 141,50
Odeſſa lJGoko 66 Kop. „138,50 138,50
Riga 4 loko 78 Kop 150,50 150,50Amſterdam nach Köln März 133 hl. fl. „146.,00 146,90
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 55 Cts. 117,00 115,50

Magdeburg, 13. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladnungen,.

Viebhmärkte,

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. November.
GvSGÖSSGGOCOEIGSGSe

Preiſe für 50 Kilegr. a. Ledend, b. Schlachtgewicht.

Uuſgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver un3. d. d. 3, b. kauft verkauft
61 Rinder,

davon 3 Ochſen, 32 30 c 312 Färſen, 35 2 31 e 28 2 12 213 Küde, 32 e 28 26 2 13 23 SBullen 34 2 31 28 S 935 Kalden, 44 41 36 e 3526 öammel, Schafe, 30 S 27 2 25 7 26davon Lämmer, 7 a 3 S 2174 Schweine, davon c 2 e S d S S174 Landſchweine, 67 2 66 S 63 164 10Ungariſche.

Geſammt Auftrieb dieſer Woche 138 Rinder (26 Ochſen, 22 Färſen 75 Kühe, 15 Bullen),
49 Kälber, 66 Schafe, 353 Schweine (davon 3563 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 606 Sahlachithlere

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 13. November.

AUuftried 40 Rinder, und zwar: 42 Ochſen Kalben, 56 Kühe, 86
Bullen 796 Kälber 236 Stück Schafvieh 1329 Schweine, und zwar: 1320 deutſche

aus Ungarn. Zuſammen 492 Thbiere.
Marktvpretſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier 5z21 32gattung Hezeichnung 32o h

Ochſen t ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

ahren m 72) junge jleiſchige, nicht auegemäſtete, Altere ausgemäſtete 70
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere n 65
9) gering genährte jeden Alters t 60Kalben vollflerſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kilhe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren c89) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben m 62mäßig genäbrte Küde und Kalben 568) gering genährte Kühe und Kalben 49Gullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 662) mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere 83

3) gering genährte 7 60Kalber: 1) feinſte Raſt (Vollm.Maſt) und deſte Saugkälber 48
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 44
2) geringe Saugkälber 32 26) ältere gering genährte (Frefſer)

Schafe h NRaſtlämmer un jüngere Maſthammel 36
ältere Maſthammel. 33mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 29

Schweine vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreizungen im

Alter bis zu Jahren 650fleiſchige S 625) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber a 58
ausländiſche (aus

Verkauf: feinere Speckſchweine 1 M.. Vöher.

122 Rinder, und n Ge däfts30 Ochſen, 6 Kalben, 51 Kühe, 35 Bullen langfam79) Kälber

199 Schafe 91274 Schweine

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 13. Nov. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mer en
burgiſcher 148, Hard Winter Nr. 2 Nov.-Ablad. 124. Roggen r
ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20,25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 148. Mais feſt, 132 134, runder 112X. Hajer
ſtetig, Gerſte ſtetig.

Wien, 13. November. Weizen per Frühjahr 7,58 Gd., 7,59 Br.
Roggen per Frühjahr 6,79 Gd., 6,88 Br. Mais per November
Gd., Br. Hafer per Frühjahr 6,63 Gd., 6,65 Br.

Peſt, 13. November. Weizen loco feſt, do. per April 7,49 Gd.,
7,50 Br. Roggen per April 6,51 Gd., 6,52 Br. Hafer per April
6,37 Gd., 6,38 Br. Mais per Mai 5,75 Gd., 5,76 Br.

Aniſterdam, 13. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine

do. per März do. per Mai
Antwerpen, 13. November. Weizen ruhig, Roggen beh., Hafer

behauptet, Gerſte ruhi

London, 13.
angeboten.

Paris, 13. November. (Anfang.) Weizen beh., per November
21,85, per Dezember 21,50, per Januar-April 21,25, per März-Juni
21,35. Roggen behauptet, per November 16,40, per März-Juni 16,40.

Paris, 13. November. (Schluß.) Weizen beh., per November
21,90, per Dezember 21,55, per Januar-April 21,30, per März-Junt
21,35. Roggen ruhig, per November 16,50, ver MärzJuni 16,20.

New-York, 13. November. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 764, per November per Dezember 784, per Mai 78* per
Juli Mais per Dezember 57/,, per Mai 46 per Juli 16
Mehl 3,00-—3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 13. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 723,
per Mai 748/,. Mais per Dezeniber 52

Kevember, An der Küſte Weizenladung

Raps.
Hamburg, 13. November. Rapsſaat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 185-- 190 Mk,

n- u. Verkant von Werthpapieren, Einlösung von Conpons, Verzäne
von Baareintagen, Conto-Corrent- Wechsel-, Hypothekenverkehnr-
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Gucker.
Hamburg, 13. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 15,05, per Dezember 15,10, per Januar 15,25,
per März 15,50, per Mai 15,70, per Auguſt 16,16. Stetig.

London, 13. November. 96 Proz. Javazucker loco 9 nominell,
Rüben Rohzucker per loco 7 ſh. d. Stetig.

Hamburg, 13. Nov., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos, Dezember 28, März 282,, Mai 29x,
September 30. (Alles Geld.) Tendenz Kaum behauptet.

Amſterdam, 13. November. Java-Kaffee good ordinary 35.
Havre, 13. November. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig mit 5—10 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 15 000 Sack,
in Sontos 36 000 Sack für geſtern.

Havre, 13. November. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos November 34,25, Dezember 34,25, März 34,75, Mai 36,25,
Juli 36,25. Tendenz: Unregelmäßig.

Petroleum.
Hamburg, 13. November. Petroleum feſt, Standard white

loco 6,80 Br.
Antwerpen, 13. November. Petroleum. Raff. Type weiß loco

1927, bez., Br., do. per November 192/, Br., do. per Dezember 20 Br.,
do, per JannarMärz 201 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 13. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
twhite in NewYork 7,80 do. in Philadelphia 7,75, do. (in Refined
Caſes) 9,10 do. Eredit Balances at Oil Eity 1,39.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.105--106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.-o/g für 100

Kilogr. (106-—107 Lir.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg,13. November. Spiritus ſtill, November 1077, Br.,10*/,
G., November Dezember 107 Br., 102/,G., DezemberJanuar 11x Br.,
11 G., Januar-Februar 112 Br., 111 G.

Paris, 13. November. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, November
39,00, Dezember 39,50, Januar-April 40,00, Mai- Auguſt 40,50.

Paris, 13. Novemb. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November
28,75, Dezember 39,25, Januar April 40,00, Mai- Auguſt 40,25.

Halſenfrüchke.
Magdeburg, 13. November. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 Kg.

ſaaten. Dele. Fettwaaren.
Hamburg, 13. November. Rüböl ruhig, loco 49,50.
Köln, 13. November. Rüböl loco 54,50, Mai 52,00.
Hamburg, 12. November. Schmalz. Amerik. Steam 56/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 59 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 59 Mk., do. do. Choice Grocery 59 Mk., div.
Marken 58158 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New 13. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,90, do. Rohe und Brothers 11,40.

Paris, 13. November. (SchlußBericht.) Rüböl ſchwach, Nov. 54,75,
Dezember 54,50, Jan.April 54,50, MuiAuguſt 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. November. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke 8,30 Mk.
Hamburg, 12. November. Kartoffelſtärke 165 16 Mk., Lieferung

DezemberJan. 164-—-168 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164-16 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 161 16 Mk., Superior-Stärke 162 17 Mk.,Superior-Meti 17--171 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. November. Eßtartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

100 kg.
Fleiſch. Butter. Eier

Magdeburg, 13. November Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis
1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis2,60 Mk., alles für 1 kg, Efer für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 12. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90-—95 Pfg.,
kleine 40-—65 Pfg., Seezungen, große 135-—-145 Pſg., kleine 90 bis95 Pfg., däniſche Ag, leiße, große 60——90 Pfg., kleine
35-—60 Pfg., Rothzungen 35—45 Pfg., Schollen, große 50—65 Pfg.,
mittel 40--45 Pfg., kleine 20-—30 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--45 Pfg., mittel 32—35 Pfg. kleine 2225
Pfg., Cabliau, große 26-30 Pfg., kleine 18——20 Pfg., Seehechte 25--28
Pfg., Lengfiſch 12-—16 Pfg., Blauſiſch 14——16 Pfg., Knurrhähne 7 bis

Lachs, rothfl,, Hfg., Silberlachs Pfg.,n F. Zander h Pfg., dllbbeche 5 pe J
30 40 Pfg. 30— 35 Pfg.ſchen e Mathlen 20--80 Pf. nen

Stroh. Hen.Magdeburg, 13. November. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm
ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,50-7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 13. November. Baumwolle. Stetig. Upland middling

e Nov. Wolle. LaPlataZug Type B
13. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B Dezem4,70 Verkäufer, Juli 4,75 Käufer. Ruhig. Sewoe

Havre, 12. November. 34 Uhr. Wolle. November 141,50, Mai
147,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 13. November. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.Per November 4,35 Vert. Preis her 4,29 Verk.Preig,
Nov.Dez. 4,31 Käuferpreis, April-Mai 4,29 Verk- Preis,
Dez.-Jan. 4,29 Verk.-Preis, MaiJuni 4,29 Käuferpreis,
Jan.Febr. 4,281 Verk.-Preis,, Juni-Juli 4,29 Käuferpreig,Febr.-März 4,28 Verk.-Preis,“ Juli Auguſt 4,29 ver ren

Metalle.
Amſterdam, 13. November. Bancazinn 70!/
London, 13. Nov. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 5187, Lſtrl.

per 3 Monate 51 Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 11 LſtrlZinn 116/ Lſtrl. Zink 19 Lſtrl.
Glasgow, 13. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 56 sh. 5 d. Warrants Middlesborough 50 sh. 9
Düngemittel.

Hamburg, 12. November. (Chile-Salpeter.) Loco gh
Lager 8,121.

Rio de Janeiro, 12. November. Wechſel auf London 12
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
far Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthnerz
far den Sörſen und Handeletheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern iedigllh

9 Pfg., Dorſch 12-—-25 Pfg., Rochen 7——9 Pfg., Elblachs Pfg.,
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
e

Vriedmann Weinstocek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Für die Jnferate verantwortlich Otto Brakel, Halle a, S, Mit 1 Beilage,
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